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Beschlussvorlage 

 
 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin  Behandlung 

Ortsbeirat Oberwinter 01.07.2020 öffentlich 

 
  
 
 

Betreff:   

Einbau einer Fahrbahnschwelle in der Mauerstraße; Beratung und Beschluss 
 

Sachverhalt: 

Die CDU-Fraktion beantragt, am Anfang der Mauerstraße, von der Hauptstraße aus 
kommend, eine Fahrbahnschwelle o.ä. zu installieren, um den Beginn des 
verkehrsberuhigten Bereiches für alle Verkehrsbeteiligten deutlich zu machen. 
Aus der Hauptstraße oder aus dem Pferdeweg kommend ist vielen 
Verkehrsteilnehmern nicht klar, dass sie in einen verkehrsberuhigten Bereich 
einfahren, welcher u.a. Fahren im Schritttempo bedeutet. Dies ist alleine schon 
deswegen gefährlich, weil im weiteren Verlauf der Holzweg nur rudimentär bzw. gar 
nicht über Gehwege verfügt, sondern man oftmals aus der Haustür direkt auf die 
Straße tritt. Auch der rückwärtige Zugang zum ev. Kindergarten liegt an dieser 
Straße. Aus diesen Gründen sollte alles getan werden, um das Fahrtempo in diesem 
Bereich zu reduzieren. Als Beispiel können die Fahrbahnschwellen an der Ecke 
Parkstraße/Wickchenstraße in Rolandswerth dienen. 
 
Die Ordnungsverwaltung weist darauf hin, dass in Rolandswerth die Bodenschwellen 
wegen des großen Verkehrsaufkommens zum Campingplatz angebracht wurden. Die 
dortige Straße wird von Dauercampern, Urlaubern und Tagesgästen genutzt, 
während der Holzweg überwiegend von Anliegern (auch von der Firma Metallbau 
Schäfer) genutzt wird. 
 
Die Kosten für diese Maßnahme werden in der Bauverwaltung auf ca. 9.000 € 
geschätzt. 
 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Ortsbeirat beschließt, dass in der Mauerstraße - vorbehaltlich der Bereitstellung 
entsprechender Haushaltsmittel - eine Fahrbahnschwelle eingebaut werden soll. 
 
 


	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	FAuswirkung

